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Jahresbericht des Präsidenten 2019 

Auch das Jubiläumsjahr starteten wir wiederum mit dem Bächtelischiessen in Rafz, gefolgt vom 

Bezirkswinterschiessen in Kleinandelfingen sowie dem Kreiswinterschiessen bei uns in Flaach und 

dieses konnten wir im Vereinswettkampf sogar für uns entscheiden! 

Das Nostalgieschiessen wurde zum Bedauern vom SV Dachsen durch unseren Verein lediglich von vier 

Schützen besucht. Versuchsweise werden wir diesen Anlass im 2020 zur Jahresmeisterschaft zählen. 

Mal schauen, wie sich dieses Vorhaben auf die Beteiligung auswirken wird. 

Die Vorrunden zur Gruppenmeisterschaft wurden im April geschossen und beide Gruppen qualifizierten 

sich für den Bezirksfinal. Die Gruppe im Feld A hatte beim Final in Truttikon sichtlich Mühe sich mit der 

neuen Trefferanzeige anzufreunden. Die Gruppe im Feld D verpasste mit 662 Punkten (Ø 132.4) um nur 

einen Punkt den dritten Rang. 

Mit 42 SchützInnen und 4 NachwuchsschützInnen bestritten wir das Feldschiessen in Volken und durften 

sogar das höchste Resultat auf diesem Schiessplatz für unseren Verein verzeichnen. 

Vor der Sommerpause besuchten wir mit 21 SchützInnen das Appenzeller Ausserrhoder 

Kantonalschützenfest - ein gelungener Anlass der mit einem Jodelkurs und einem Besuch der Brauerei 

Locher abgerundet wurde. An dieser Stelle darf ich erwähnen, dass wir zum Glück besser schiessen als 

singen ☺. 

 

… und dann ging es los, irgendwie musste das Bezirksschiessen, Steinackerschiessen, Kreisschiessen, 

Schiterbergschiessen, das Jubiläumsschiessen vom SV Rüdlingen, das Weinländer Herbstfest und vor 

allem unser eigenes 125-Jahre Jubiläum in die zweite Saisonhälfte gepackt werden! Doch alles der 

Reihe nach… 

 

Das Bezirksschiessen wurde in kleinen Delegationen zwischen den restlichen Terminen besucht, was für 

unseren Verein sehr untypisch ist. Das wiederspiegelt sich auch in der Teilnehmerzahl, nur 9 

SchützInnen fanden den Weg nach Truttikon. 

Mit 15 SchützInnen war die Beteiligung am Steinackerschiessen zwar besser, jedoch blieben die hohen 

Resultate irgendwie aus, was der guten Stimmung aber nichts anhaben konnte. Das Wetter war perfekt 

und im kühlen Holzschnitzelschopf liess es sich gut aushalten. 

Der MSV Dorf besann sich auf alte Traditionen und hielt am Sonntag eine Feuerpause mit 

Feldgottesdienst ab. Eine schöne Idee, die auch bei Nichtschützen sehr geschätzt wurde, so blieben an 

jenem Sonntag recht viele Flaachtaler in der Festbeiz sitzen und erfreuten sich der Geselligkeit. 

Das Schiterbergschiessen war vielleicht einfach ein Anlass zu viel. Die Beteiligung reichte nicht mal zur 

Sektionsstärke und wir waren nicht rangiert. Für 2020 sieht das aber wieder alles ganz anders aus und 

im 2021 wird der MSV Marthalen das Steinackerschiessen wieder in den Juni legen, so dass diese zwei 

Anlässe nicht mehr kollidieren. 

Auch unser Nachbarverein der SV Rüdlingen feierte sein 125 jähriges Bestehen mit einem Schützenfest, 

wo wir wieder als Verein mit 15 SchützInnnen gewertet wurden. Bei besten Bedingungen erzielten wir 

einen Durchschnitt von 89.25 Punkten. Über unser Geschenk, eine Pfeffermühle in Form einer GP11, 

freuten sich die Rüdlinger sehr und bedankten sich beim offiziellen Apéro. 
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Der wichtigste und grösste Anlass im 2019 war aber zweifelsfrei unser eigenes 125 Jahr Jubiläum 

verbunden mit dem 3. Chübelschüsse. 

Die Vorbereitungsarbeiten begannen bereits im 2018, wo es darum ging ein Datum zu finden, das OK zu 

bilden, Sponsoren zu finden und die ersten Werbemassnahmen einzuleiten. Schliesslich sollte dieses 

Fest dem 100 Jahr Jubiläum von 1994 in nichts nachstehen. 

Am Samstag 17. August um 08:30 Uhr fiel der erste Schuss zum Chübelschüsse, wobei wir auf vier 

Schiesstage verteilt, Gastgeber für 603 SchützInnen sein durften. 

Die Kranzquote beim Vereinsstich lag bei 72.8% und somit überdurchschnittlich hoch. Die 

Auszahlungsquote jedoch lag lediglich bei 35.4% was unserem Nachwuchs eine Auszahlung von ca. 

CHF 1‘000.-- ins Kässeli bescherte. Was wir unserem Nachwuchs mit diesem Geld Gutes antun wollen, 

ist noch nicht bekannt - für Ideen sind wir offen. 

Nach dem Schiessbetrieb am Samstag ging es nahtlos in der Worbighalle weiter. Umrahmt vom 

Wolayersee Echo wurde in der Festwirtschaft und in der Bar bis in die frühen Morgenstunden gefeiert. 

Fahnenmarsch, Ansprachen, Danksagungen und in Gedanken weilen; da war für alle etwas dabei!! 

 

Mit dem Weinländer Herbstfest folgte Ende September bereits das nächste Fest, wofür wir mit unserem 

Schützebeizli in der Webergasse zu Gast sein durften. 

Auch für dieses Fest begannen die Vorbereitungsarbeiten weit voraus und benötigten ausserdem noch 

Absprachen mit anderen Vereinen bezüglich Standorten und Helfern. Während 48 Stunden herrschte in 

Flaach Ausnahmezustand!! 

 

Vielleicht war der Herbst etwas überladen und hat für den Einen oder Anderen mehr Arbeit als erwartet 
gefordert, jedoch bin ich überzeugt, dass sich der Aufwand gelohnt hat. Wir alle sind an den Aufgaben 
gewachsen. 

 

Mit dem Endschiessen im Oktober und dem Chlaushock im Dezember liessen wir die Schiesssaison 
2019 in Flaach ausklingen. 

 

An dieser Stelle möchte ich mich nochmals bei meinen Vorstandskollegen, Funktionären, 
den OK-Mitgliedern, allen Vereinsmitgliedern und allen Helfern für dieses anspruchsvolle Jahr bedanken! 

 

Ich wünsche Euch eine erfolgreiche und unfallfreie Saison 2020. 

 

 

Mit bestem Schützengruss 

Roy Gisler, Präsident 


